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Wien den 1v. April 1848.
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^) n der Anlage theile ich dem Bezirks-Kommando in Be¬
zug auf die unaufschiebbare Bewaffnung und Uniformirung
der Nationalgarde dasjenige Resultat mit , welches sich
durch Stimmenmehrheit aus den, von sämmtlichen Kom¬
pagnien vorgelegten Wünschen, als künftige Richtschnur
herausgestellt hat , mit dem Aufträge, selbes sogleich in
dem Bezirke bekannt zu machen, damit die erste Schutz¬
wehr unserS Decorums baldigst gebildet werbe.

m. P.
F. M . L. und Sber -Kommandant

der Rationalgarde.



Beschreibung
der Montur und Bewaffnung der Nationalgarde.

Waffenrock:  Franzblau,
Knöpfe in zwei Reihen,
Farbe derselben Weißmetall,
Aufschlag keiner, aber rothen kane - xoil,
Achselwulst blau , an beiden Rändern , wo sie an den

Rock angenäht sind, mit rothen kasse - xoil,
Rocklänge 2 Zoll ober dem Knie.

Beinkleid:  Pantalon , russisch - respective Herrengrau,
mit rothen ka886 - ^ oi1 an den Seitennähten.

Ueberrock:  Ein sogenannter kalewr von mohrengrauen
Tuche , mit Umschlagkragen und runden Aermekn,
eine Reihe Knöpfe , sechs an der Zahl , vom vierlö¬
cherigen Horn , schwarzer Farbe , vorne zwei Ta¬
schen, die Länge eine Hand breite unter dem Knie,
rückwärts eine Spange , ohne alle sonstige Abzei¬
chen noch Verzierung.

Abzeichen:  Beim Offizier am Kragen rundherum , und
zwar beim Lieutenant Eine , beim Oberlieutenant
zwei halb Zoll breite , beim Hauptmann Eine ein
Zollbreite silberne Borte ; beim Unteroffizier , und
zwar : beim Korporal Eine , beim Feldwebel zwei
halb Zoll breite , zwei Zoll lange Litzen von Silber.

Feld binde  für Offiziere — nur im Dienste — von weiß
und roth durchwirkter Seide , nach Form der ge¬
wöhnlichen Feldbinden.

Kopfbedeckung:  Schwarzer Czako nach Art der 6Ka8-
86ur8 ä ' von Leder , lakirt , mit einem nie¬
drigen schwarzen Roßbusch , weiß und rother flacher
Rose von Silber und Seide unter dem Roßbusch,
vorne die Nummer des Bezirks mit römischen , und
die der Kompagnie mit arabischen Ziffern von wei¬
ßem Metalle.

Lagermützen:  blau , weiß und rother Rose , mit Schlin¬
ge von Silber , roth paffepoilirt.

Halsbinde  nach Militärart mit weißem Vorschüße.

Bewaffnung.

Gewehre:  Gleich jenen der Hofburgwache mit Bajonett
rm Dienste , sonst ist der Garde berechtigt , ein kur¬
zes , gerades , deutsches Schwert mit schwarzleder¬
ner Scheide , und weißen Metallgriffe und Beschlä¬
ge zu tragen.

Offizier - Säbel:  An einer schwarzlakirten Kuppel mit
Haken , eiserner Scheide nach Art der ungarischen
Infanterie.

weiß von Silber und rother Seide für
die Offiziere ; für die Unteroffiziere von weiß und
rother Seide ; für Garden von gleicher Farbe von
Kameelhaar.

Tornister:  Keine.

Patrontasche  für 3V Patronen , an einem schwarzleder¬
nen lakirten Gürtel um den Leib, so eingerichtet,
daß sie nach Bedürfniß vor - und rückwärts gescho¬
ben werden kann . An dem Gürtel , welcher vorne
mit einer Schnalle befestigt wird , hängt das kurze
Schwert , oder die Bajonettscheide ; jedoch so, daß
das Eine oder Andere leicht abgenommen werden
kann . - > . ^
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